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Volkswivlschast
Der Textilrohstoffmarkt

Die Aufmerksamkeit der großen Industrieländer ist seit Tagen
W den Ausfall der nordamerikanischen Baumwollernte gerichtet ;
S?Pn von dieser Ernte bängt rum Teil die künftige Lage in der" ktilindustrie ab.
* Die Meldungen über den Stand der nordamerikanischen
^» umwollfelder lauteten dieses Mal bis tief in den Sommer hin-

wie kaum in einem anderen Jahr , einheitlich ungünstig . Die
Märkte, insbesondere die europäischen Märkte , habe» sich durch diese
Meckmeldungen nicht ins Bockshorn jagen lassen ; denn die Preise
tob trotz ungünstiger Erntemeldungen ständig gesunken . Wenn
toch durch ungünstige Schätzungen des amerikanischen Ackerbau¬
stotes die Preise zeitweise in die Höbe getrieben wurden , so hielt
;!? Steigerung jedoch kaum einen Tag an und ging dann wieder
Mig verloren . Zu einem Teil erklärt sich die Lage der Märkte

auch durch die gesunkene Nachfrage. Allerdings war in den
jten Tagen wieder eine Aufwärtsbewegung der Baumwollvreise
M verzeichnen . Man führt diese Entwicklung aber aus eine Stati -' 'k der Internationalen Svinnervereinigung zurück.
,, Der Wollmarkt zeigt durchaus abflachende Preise . Noch auf

letzten Londoner Versteigerung hatten sich die Wollvreise be-
touvten , zum Teil etwas erhöhen können. Das Bild änderte sich
toer, als die Schätzungen der neuen australischen Wollschur her-
tosfamen, die günstig lauteten . Auch die Nachrichten aus anderen
^vßen Wollerzeugungsländern besagten ähnliches und so war es
jlärlich , daß die erste große australische Wollversteigenmg in
' idney , kurz vor Ende August, Preisabschläge um 5 bis 10 Prozent

« inen recht schleppenden Absatz der angebotenen Wolle brachte,
pitie Tendenz bat bis jetzt keine Aenderung erfahren , wenn auch
to ermäßigten Preisen die Spinner und Kämmer besser und mehr
jjjs früher gekauft haben . Auf den australischen Wollauktionen
toten besonders die Franzosen und Deutschen als Hauptkäufer Huf .
. Der TStigtcitSgrad in der deutschen Wirtschaft hat sich nach den Fest-
jungen des Konjunkturforschungsinstituts für Anfang September tvciter
jt abgeschwächt , verhältnismäßig am stärksten in den wichtigeren Vcr-
juchsgüterindustrien . In den Produktionsmittelindustrien wurde die Be¬
lästigung in den letzten Monaten vorwiegend durch erhöhten Auslands -
!°s°b gestützt . Im Gegensatz dazu haben sich Auftragserteilung und Roh -
Neinsuhr in ihrer konjunkturrellcn Bewegung aus nahezu unveränderter

gehalten und neigen offenbar nur zögernd zu einer Abschwüchung .
, Tie Erhöhung der Eiscnbahnsrachtcn macht sich jetzt aus dem Gebiete
7» Preisbildung bemerkbar . So haben z . B . die Aementsyndikate in
7°rd- , Süd - und Westdeutschland die Erhöhung der Preise um 7 Mk. be¬
hosten . Die Preissteigerung soll bereits am 1 . Oktober in Krast treten
fto wird ausdrücklich als Ausgleich der Prcisvcrteuerung durch die Rcichs-
jngcscllschast bezeichnet . Zn untersuchen wäre , ob die Tarisstctgerung bei

Zementindustrie Preisausschlägc im vorgcnommcnen Ausmaß wirklich
Nordcrlich macht .

Die Konsumgenosienschast Berlin kann für den Monat August einen
jöliederzutvachs um 2 220 aus 150197 verzeichnen. Der Sparkassen-
j «nd erhöhte sich um 1 Million Mk . aus 26,7 Millionen Mk . ; cs gclang-
h nicht weniger als 1 500 Sparkassenbücher neu zur Ausgabe . Der Gesamt-
Matz wird mit 4,837 Mark angegeben gegenüber 3,38 Millionen Mark im"Ochcn Monat des Vorjahres . - Die Umsatzstcigcrung beträgt 43 Prozent .
. Der Reichsvcrband industrieller Bauuntcrnchmungen , Gruppe Baden
N Pfalz ließ aus seiner Freiburger Tagung im Geschäftsbericht erkennen,
j sich die Bautätigkeit im Jahre 1927 gut , teilweise sogar voll entwickeln
hntc . Einem Referat des Syndikus Eher war zu entnehmen , daß die

Reichsverdingungsausschub herausgcgcbenc Verdingungsordnung für
Leistungen »bis heute noch nicht überall eingesührt und für die Ver¬

dung von Bmiarbeiten angewendet wird . Für den durch den Tod ausne -
^ dcnen Vorsitzenden Baurat Dr . ing . h . c . Bilsingcr wurde Direktor Dr .
^ b . c . Hüblcr von der Firma Grün und Bilsingcr AN . Mannheim cin-
Ototg z„m Vorsitzenden gewählt . Im Verlaufe der Verhandlungen ergab
O weiter , daß der Vcschästigungsgrad in diesem Jahr allgemein unter

Schwierigkeiten der Geldknappheit und G'cldbcschassung zn leiden hat .
-lusstchtcn für die Bauindustrie wurden als äußerst ungünstig bezcich-

Kleine badische ehronik
Weingarten . Aus ver Landstraße zwischen hier und Staf -

u * ^keignete sich Mittwoch gegen abend ein schwerer Auto -
Ein Durlachcr Personenauto erlitt am Walde einen

»Abbruch . Der Wagen rannte gegen einen Baum und n
tzhst demoliert . Der Chauffeur erlitt schwere Verletzungen

jus Karlsruher Krankenbaus transportiert ,
sjj , ^ angenbrücken . An der Kreuzung der Straße nach Oestringen

. .der Lieferwagen ver „Badischen Presse" mit einem württem -
Elchen Personenauto zusammen. Beide Fahrzeuge wurden der-

tz iugerichtet, daß sie abgeschleppt werden mußten . Durch die
tẑ darmerie wurde die Schuld des Licferwagenführers festgestcllt .

I

statte die Kurve zu kurz genommen.
^ , ^ eih«r bei Bruchsal. Der Radrcnnklub Jnkra von hier ver-
tz,.̂ tet am nächsten Sonntag im diesigen Orte ein offenes
to z , rennen , dessen Start um Uhr beginnt . Nachmittags
»k„ ' . tlhr findet Tanz -Unterhaltung statt , abends % 7 llbr Prcis -
h, ." llng . Die Einwohnerschaft von Weiher und Umgebung ist

meser Veranstaltung eingeladen .
^

^ aximiliansau . In den ersten Morgenstunden des Mittwoch
i,A <ruf ungeklärte Weife in dem Anwesen des Gastwirts St oll ,
'Ufa* s 6um Rheinischen Hof , Feuer aus , das das Anwesen völlig
becherte. Die aus Marimiliansau und Wörth herbeigeholten

konnten angrenzende Wohnhäuser und Schuppen retten .
Viehbestand wurde mit Ausnahme des Federviehs gerettet .

?l»nis-d ^urzheim. Lebhafte Anteilnahme erregt das Schicksal der
stkr x Verwaltungsassistenten Wilhelm Hutbmacher

i^ t 12 Jahren beim hiesigen Bezirksamt tätig n

wurde
und

^ ->>uorcn oeim hiesigen Bezirksamt tätig war . Dieser
^ „

" Tst^ eue Beamte ist gestern der Wundrose erlegen , während
xeih - " iuu vor 14 Tagen den Tod durch Blutvergiftung fand .

«üben fast dasselbe Alter — 37 Jahre — erreicht. Das
^ len ^ ierläßt drei unmündige Kinder von 4 , 6 und 8H
ti co „ . verr Huthmacher war Kricgsinvalide und verlor im° ° den linken Arm.
Wim-kV ^ tährige Handelsschülerin Gertrud I s e l e fuhr
ie I btag mittag nach Schulschluß in raschem Tempo die abschüs-

hinunter und prallte an der Ecke Kaiserstraße mit' »kh- „ t“ftmttgen aus Köln zusammen. Das junge Mädchen
S

” " " ■ ■
'lht
He. Magen überfahren und erlitt einen Bruch der Wirbel
Ijt Bef5ä t t

e ^ ' ni)en lebensgefährlich . Die Schuldfrage ist nocknoch

tu s ^ 0 f c « (timt Kehl) . Die Landwirtin Karoline
v toi« ik - " Ee einen schwer beladenen Tabakwagen besteigen,

« tib h
* ,*>av n an5on - Die 65 Jahre alte Frau stürzte vom Wa -

~ ,
e

C
*“«cr singen ihr über den Leib. In schwerverletztem

tosn . . ^ " ror sie ins Kehler Krankenhaus verbracht, wo sie trotz
,« ** Operation verstorben ist . ✓

& der >chon im bejahrten Alter stehender Taglöh -
war ^ « ennerei ist am Dienstag abend ertrunken , Der-

^ vfali « Mit beschäftigt, mit einem Eießwagen zu gießen,var er , als er den Wagen am Kanal wieder frisch füllen

wollte , das Uebergewicht bekommen, so daß er kopfüber ins Wasser
stürzte.

* Waldangelloch ( Heidelberg) . Der von 2 Burschen aus
Eschelbach auf der Kirchweih niedergestochene R e f i o r ist im Hei¬
delberger Krankenhaus an der schweren Stichverlctzung gestorben.
Refior ist seit drei Monaten verheiratet .

Mannheim . Der in einem Emaillewerk in Neckarau be¬
schäftigte 47jährige verheiratete Arbeiter Wilhelm Pfannen -
k u ch verunglückte hier bei Bedienung der Betriebsanlage dadurch,daß er sich durch ausströmendes Ueberdruckgas eine Vergiftung zu -
zog und bewußtlos zusammenbrach . Im Krankenhaus verstarb er
bald darauf .

Blumberg. Der hier früher wohnhafte Adolf Riedle
war , als er in den ersten Augusttagen 1914 zum Heeresdienst ein-
berusen wurde , schon im September desselben Jahres von der Mi¬
litärbehörde als vermißt gemeldet worden . Der Krieg und zehn
Nachkriegsjabre vergingen , ohne daß jemand noch zu hoffen wagte ,den Verschollenen noch am Leben zu finden . Auch auf dem kürzlich
enthüllten Kriegerdenkmal der Gemeinde war sein Name verzeich¬net . Nun traf dieser Tage beim Bürgermeisteramt ein Brief von
dem Verschollenen ein , in dem er nach dem Verbleib seiner hoch-
betagten Mutter und seines Bruders anfragte . Der jetzige Auf¬
enthalt des Vermißten ist N e u y o r k. Da in dem Briefe nichts
Näheres über die Lebensverhältnisse des Vermißten steht , sind seine
Angehörigen eifrig bemüht , weitere Nachrichten zu erhalten .

Veruntreuungen bei der Oberbadischen Milchzentrale
Radolfzell, 20. Sept . Direktor Schneider von der Ober¬

badischin Milchzentrale wurde hier wegen Verdachts der Untreue
in Haft genommen . Man hatte schon seit einem Jahr Verdacht ge¬
schöpft, konnte aber bisher keine Beweise erbringen . Erst eine Re¬
vision in den letzten Tagen förderte seine früheren Verfehlungen
zu Tage . Dem der Milchzentrale entstandenen Schaden steht eine
größere Kaution zur Verfügung . Der Betrieb erleidet keine Un¬
terbrechung.

Die Verhaftung des Geschäftsführers der Oberbadischen Milch-
zentralgenossenschast Radolfzell e . E . m . b . H . hat in Radolfzell
außerordentlich überrascht. Die Milchzentralgenossenschaft teilt
hierüber folgendes mit : Der Geschäftsführer der Oberbadischen
Milchzentralgenossenschaft e . E . m . b . H . wurde wegen Veruntreu¬
ungen , die vom Verband Badischer Landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften Karlsruhe , dem die Radolfzeller Milchzcntralgenosienschaft
als Revisionsverband angeschlossen ist, festgestellt wurden , seines
Amtes enthoben und in Gewahrsam genommen. Der Geschäfts¬
betrieb der Milchzentralgenossenschaft wird hiervon in keiner Weise
berührt . Den Veruntreuungen stehen genügende Sicherheiten
gegenüber . Die Untersuchung ist im Gange , die endgültige Höhe
der veruntreuten ^ Beträge ist noch nicht festgestellt .

Abgelieferte Luftschiffe
Rach Kriegsende mußten wir die noch vorhandenen Luftschiffe

ablicfern, . und für die nach Kriegsende zerstörten Schiffe mußten
wir Ersatz neu Herstellen . Wohl las man damals , wenn ein Schiff
abgeliefert wurde , di'cse Tatsache in der Presse ; wieviele und
w e lche Schiffe abgeliefert wurden , ist aber nie recht bekannt ge¬
worden , denn andere und größere Sorgen haben damals Deutsch¬
land geschüttelt. Abgeliefert wurden in den Jahren 1920/21 neun
Schiffe, 1924 ein Schiff ( L3 . 126) . Es erhielten :
Japan : LZ 75 (Marineschiff ) von 55 000obm mit 1440 PS
Italien : LZ 90 ( Heeresschiff ) von 55 000 cbm mit 1440 PS
Italien : LZ 106 ( Marineschiff ) von 56 000 cbm mit 1200 PS
Italien : N LZ 121 ( Verkchrsschiff) von 11000 cbm mit 960 PS
Frankreich : LZ 83 ( Heeresschiff) von 55 000 cbm mit 1440 PS
Frankreich : LZ 114 ( Marineschiff ) von 68 150 cbm mit 1560 PS
Frankreich : LZ 120 ( Verkehrsschiss ) von 10 000 cbm mit 960 PS
England : LZ 109 ( Marineschiff) von 56 000 cbm mit 1200 PS
England : LZ 113 ( Marineschiff ) von 62 000 cbm mit 2030 PS
Amerika : LZ 126 (Marineschiff ) von 70 000 cbm mit 2000 PS

Das Schiff nach Japan wurde demontiert und verfrachtet , alle
übrigen machten die Fahrt durch die Luft , Die Schiffe LZ . 114
und 126 waren Neubauten aus dem Jahre 1920 und 1924 als Er¬
satz für nach Kriegsende zerstörte Schiffe. Auch die beiden kleinen
Verkehrsschiffe LZ 120 und 121 waren Neubauten aus dem Fahre
1919 . Insgesamt hatten diese 10 Schiffe eine Länge von 1901
Meter , einen Inhalt von 498650 Kbm . und eine Motorenstärke von
14230 PS . Das Wort „batten " sei betont , denn fast alle Schiffe
sind inzwischen den Weg der Vernichtung gegangen . Frankreich
hatte besonders Unglück , denn mit dem Untergang eines Schiffes
wurde die ganze Besatzung vernichtet . — War bei der Ablieferung
der Verlust jeweils schmerzlich , so darf heute gesagt werden , daß die
Schiffe (mit Ausnahme des LZ . 126) jetzt völlig veraltet wären .
Selbst LZ 126 in Amerika ist technisch von LZ 127 bedeutend über¬
holt : ein Beispiel des Fortschritts im Luftschiffbau, trotzdem in¬
zwischen nur dieses einzige Schiff gebaut wurde , , K . B,, . Kz .

Straßensperre : Bezirksamt Bruchsal : Vom 20. bis 24 .
September der Kreisweg Bruchsal—Forst aus der Gemarkung Forst.
Umleitung : Bruchsal—Landstraße 139 ( Bruchsal) — Forst—Wiesen¬
tal , — Bezirksamt Wolfach. Bis auf weiteres die Landstraße von
der Stadtbrücke in Schiltach bis zur Häberlesbrücke, Umgehung :
Bahnhofstraße Schiltach und der Gemeindeweg am Gasthaus zum
Hirschen vorbei , sowie die Bachstraße links der Schiltach. — Be¬
zirksamt Freiburg: Bis 17 . Oktober die Landstraße Zarten—Todtnau
innerhalb von Kirchzarten . Umleitung für den Fernverkehr aus dem
Wiesental (Todtnau —Notschrei ) nach Freiburg und dem Höllental
und umgekehrt über Utzenfeld —Wiedener Eck—Münstertal —Staufen
Krozingen—Freiburg . — Bezirksamt Mannheim : Bis 23. Septem¬
ber die Strecke Viernheim nach Mannheim , Bis 4 . Oktober die
Strecke von Hirschhorn nach Eberbach. Umweg für Personenwagen
über Moosbrunn —Schönbrunn —Pleutersbach —Eberbach, für Last¬
wagen über Neckargemünd—Mesenbach —Waldwimmersbach —Sang
Unter - Schönbrunn —Pleutersbach —Eberbach.

Einer der zuviel Geld hat . Unter vorstehender Ueberschrift
wurde letzter Tage in einer Zuschrift uns das Verhalten eines
Fabrikanten aus Kork kritisiert , der in R e g e n s b u r g auf dem
Markt Obst aufgekauft und es an Kinder und Arbeitslose verteilte ,
wie auch dann Geld an die Menge ausgeteilt habe. Der auf diese
Weise ausgegebene Betrag wurde auf 3000 M angegeben . — Wir
werden von befreundeter Seite darauf aufmerksam gemacht , daß
diese Zuschrft in verschiedenen Punkten unrichtig ist. Der be¬
treffende Fabrikant ist in seinem Heimatbezirk und darüber hinaus
als sehr sozial eingestellter Mann und als wirklicher
Wohltäter der Armen bekannt . Was er in Regensburg tat ,
geschah ebenfalls aus sozialen Motiven . Er kaufte dort für arme
Kinder und Arbeitslose auf dem Markt Obst auf und verteilte es,
auch teilte er einige kleine Geldbeträge aus . Der in der Zuschrift
angegebene Betrag ist weit übertrieben . Der Hinweis auf die
steuerlichen Pflichten wie auf das Ausland waren also völlig unan¬
gebracht. Der Vorwurf im Schlußsatz ist deshalb ebenfalls un¬
gerechtfertigt.

Tagung Schwarzwätder Gasthofbesitzer . Der Verein Schwarz¬wälder Gasthofbesitzer e . V . , mit dem Sitz in Furtwangen , hielt am
Dienstag und Mittwoch seine 37. ordentliche Hauptversammlung in
F r e u d e n st a d t ab . Am Dienstag nachmittag war eine Sitzungdes Vorstandes voraufgegangen . Der 1 . Vorsitzende Erieshaber -
FUrtwangen begrüßte zahlreiche Vertreter von städtischen und
staatlichen Behörden , worauf der Vorsitzende den Tätigkeitsberichterstattete . Er betonte unter allgemeinem Beifall den einheitlichenCharakter des Schwarzwaldes , wo die Landesgrenzen keine Rolle
mehr spielen sollten. Den Kassenbericht erstattete E r e b e r-
Triberg . — Darauf sprach E . Haß - Freiburg über Schwarzwälder
Verkehrsfragen und Obervostrat Löffler - Karlsruhe über die
Entwicklung des Kraftpostwesens . In den Ausführungen spielte die
Frage der E l z b a h n und die Anlegung einer großen Auto -
höben st ratze als Verbindung zwischen dem nördlichen und dem
südlichen Schwarzwald eine besondere Rolle . Als nächster Tagungs¬ort wurde Herrenalb bestimmt.

öemeinöepolitik
Zux Bürgermeisterwahl in Sandweier

Zum zweiten Mal fand die Bürgermeisterwahl statt . Selten
noch dürften die Gemüter bei uns durch die Bürgermeisterwahl soerregt worden sein , als dies dieses Jahr der Fall ist. Die Wahlwar wiederum ergebnislos , was einigermaßen vorauszusehen war .Bekanntlich war bei dem ersten Wahlgang AltbürgermeisterEichelberger als gewählt ausgegeben worden . Er hattegegenüber seinem Gegengkandidaten , Kaufmann Ullrich zweiStimmen mehr . Gleich am Wahltag tauchten Zweifel auf an der
Richtigkeit dieses Ergebnisses, da zu viel Stimmen für ungültig er¬klärt worden sein sollten. Aus diesem und noch anderen Gründenwurde die Wahl angefochten. Der Bezirksrat erklärte die Wahlnun nicht nur für ergbnislos , sondern auch noch für ungültig in¬folge verschiedener Formfehler .

Bei der Wahl am Sonntag änderte sich das Bild insofern , als
noch ein dritter Kandidat auftrat . Waruni dieser dies tat . ist den
meisten unerklärlich ; wußte er doch , daß die meisten Wähler sichauf die beiden erstgenannten Kandidaten festgelegt batten . Er er¬hielt deshalb auch nur 73 Stimmen , während Kaufmann Ullrich53g und Eichelberger 485 erhielten von 1153 Wahlberechtigten . 9Stimmen waren ungültig .

Für uns Sozialdemokraten ist die Wahl nicht politisch zu be¬
werten , gehört doch keiner der Kandidaten unserer Partei an.Wenn wir nun in der Hauptsache den Kandidaten Ullrich unter¬
stützen , so geschieht dies deshalb , weil uns an dem bisherigen
Bürgermeister Eichelberger verschiedenes nicht gefällt . Wir halten
dagegen Ullrich auf Grund seines Berufes als für djesen Postenam besten geeignet und erhoffen wir von dessen Wahl aus dem
Rathaus '

manche Aenderung . Auch steht er im besten Mannesalter ,wo hingegen Eichelberger bereits 63,Jahre alt ist . Als politisch un¬
reife Wähler müssen diese Leute bezeichnet werden , die sich bei der
Wahl nicht nach dem Kandidaten richten , sondern nach den Hinter¬männern , als ob sie diese wählen müßten . Von Ullrich wissen wir ,daß er sein Amt unparteiisch ausüben würde , und wünschen wir
ihm, daß er das nächstemal als Sieger hervorgehen möchte .

Letzte Nachrächten
Aufruf zur Hilfeleistung für Sie

Wirbelsturmbetroffenen
Paris , 20 . Sevt . Die Internationale Rote Kreuzliga erläßteinen Aufruf zur Hilfeleistung für den durch die Wirbelsturmkata -

strophe auf den Westindischen Inseln Verunglückten. Sie gibt be¬kannt , daß fast 2000 Personen ums Leben gekommen und eineMillion Menschen ohne Unterkunft seien .

Aeberfchwemmungen in Meriko
Mexiko, 20. Sevt . Nach aus Tampico hier eingctroffenen Zei¬

tungsmeldungen haben in der Gegend von Tuxvam an der Nord-
küste des Staates Weracrac schwere Ueberschwemmungeneinen Schaden angerichtet , der auf fünf Millionen Dollar geschätztwird . Die Ernte ist zum Teil vernichtet und zahlreiche Gebäudewurden beschädigt . Stürme , die von heftigen Regengüssen begleitetwaren , legten das Getreide auf den Feldern nieder , als ob es mit
der Sens« abgcmäht sei. Die Flüsse traten über die Ufer , rissenBrücken mit sich , zerstörten zahlreiche Häuser und schwemmt das Viehaus den Ställen mit sich fort . Die Pctroleumgesellschastcn in derUmgebung von La Luastcca und Elaquia erlitten die schwerstenSchäden . Docks wurden beschädigt und mit Drahtseilen festgcmachte '
Schleppkähne von den Fluten losgerissen und binweggefübrt .

' AusCiudad Guzman im Staate Jalisco wird gemeldet, daß der Regendort 72 Stunden dauerte und die Straßen unpassierbar machte . Deran der Westküste gelegen« Hafen M a n z a n i l l o im Staate Go -lima ist gleichfalls von fihweren Stürmen bcimgesucht worden . DieLebensmittelzufubr aus dem Innern ist abgeschnitten und der Ver¬kehr im Hafen vollständig lahmgelegt .

Drahtlose Verständigung unter Waffer
Paris , 21 Sept ( Funkdienst .) Wie das Oeuvre zu berichtenweiß, finden bei Cherbourg interessante Versuche über drahtloseVerständigung unter Wasser statt . Bisher ist es gelungen , eineVerbindung unter Wasser über eine Entfernung von 3 Kilometerneinwandfrei herzu,tellen . Diese Neuerung ist außerordentlich be¬deutsam.

Regierungsumbildung in polen
Warschau, 21 . Sevt . ( Funkdienst .) In den letzten Tagenlaufen in politischen Kreisen Gerüchte über eine bevorstehende Re-np.

sUmbildung , Darnach soll Ministerpräsident Bartels zu-rucktreten und durch den gegenwärtigen llnterrichtsminister undVertrauten Pilsudskis , Swiralsky , erseht werden . Ferner soll die Er¬nennung des Außenministers Zalefki zum Botschafter in LondonTatsache werden .

Der D-Zug-Mörder festgenommen
Der Gelegenheitsarbeiter Emil Hopp , der im D-Zug denDirektor Normann aus Bremen ermordet hat » konnte am Don¬

nerstag abend in Kastel-Mainz festgenommen werden.

Portes Eil » provisorischer Präsident in Mexiko
Mexiko-City , 20 . Sevt . (Eig . Draht .) Die Wahl de °t Jnnei ,Ministers Portes Eil zum provisorischen Präsidenten ist gesichert .Die zuständigen Instanzen haben bereits entsprechende Entschlie¬ßungen gefaßt.

F' rima
süsser Apfelwein in Gebinden

von25i _tr . an
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Steiner Karlsruhe i. B.
Karlstraße 22 Telefon 1360
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